
aPotheKen
PEINE Sonnen-Apotheke tel.
(05171) 6840, Bahn-
hofstr. 24: So. 9-9 Uhr
Stern-Apotheke im Ärztezentrum
tel. (05171) 7699300, Dut-
tenstedter Str. 15: Sa. 9-
9 Uhr
WENDEBURG Aue-Apotheke tel.
(05303) 92360, Büs-
singstr. 8: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte
PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-

reichbarkeit bis zum folgetag

7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.

8 Uhr

LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.

116117, manskestr. 22: Sa.,

So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte
BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte
PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

tieRÄRZte

HOHENHAMELN Tierärztliche

Gemeinschaftspraxis Decker

und Holtz tel. (05128)

404100, am Pfannteich 14:

Sa., So.

Armbrustschütze: Täter aus
Eickenrode ist in der Psychiatrie

Polizei durchsucht Bauernhof in der edemisser ortschaft – Beschuldigter hat sich noch nicht zur Tat geäußert

+ notdienste am wochenende+ alle angaben ohne Gewähr.

eickenrode.Polizeieinsatz inEi-
ckenrode: Beamte habe am
Dienstagmorgen in der Edemis-
ser Ortschaft einen landwirt-
schaftlichen Betrieb durchsucht.
Die Durchsuchung stand nach
Angaben der Staatsanwaltschaft
Hildesheim im Zusammenhang
mit der Tat vom 17. Juni, bei der
ein 29-jähriger Mann am Peiner
Bahnhof einen 22-Jährigen mit
syrischen Wurzeln mit einer
Armbrust in den Rücken ge-
schossen hatte. Das Opfer muss-
te im Klinikum Peine behandelt
werden, Lebensgefahr bestand
zum Glück nicht.
„DerBeschuldigte hat auf dem

Hof gelebt“, berichtete ein Spre-
cher der Staatsanwaltschaft.
„Die Durchsuchung diente dem
Auffinden weiterer Beweismit-
tel.“ Das zuständigeAmtsgericht
in Hildesheim habe einen ent-
sprechendenDurchsuchungsbe-
schluss erlassen. Die Hinter-
gründe der Tat seien weiterhin
Gegenstand der Ermittlungen –
auch dazu habe die Durchsu-
chung gedient. Der Beschuldigte
hat sich noch nicht zur Tat geäu-
ßert.
„Auf Antrag der Staatsanwalt-

schaft hat das Amtsgericht Hil-
desheim den Haftbefehl aufge-
hoben und gleichzeitig die vor-
läufige Unterbringung in einem
psychiatrischen Krankenhaus
angeordnet“, erklärte der Spre-
cher. „Es besteht die Vermutung,
dass die Schuldfähigkeit des Be-
schuldigten bei der Tat aufgeho-
ben war.“ In seinem Geständnis
hatte sich der er 29-Jährige wie
berichtet auf eine psychische Er-
krankung berufen.
Das deckt sich mit der Wahr-

nehmung vonRainerHeuer.Der
68-Jährige ist Vorsitzender des
Schützenvereins Eickenrode, in
dem der 29-jährige Täter zwar
Mitglied, aber kein aktiver
Schütze war. „Er ist im Dorf nie
negativ aufgefallen“, sagteHeuer.

Auch was eine mögliche rechte
Gesinnung angehe, sei das der
Fall. „Wenn ich ihn gesehen ha-
be, war er immer nett und
freundlich, eher zurückhal-
tend.“
Auch der Vereinsvorsitzende

weiß von psychischen Proble-
men, und dass der Täter in Be-
handlung war. „Er ist krank und
hatmir erzählt, dass es ihmnicht
gut geht und er manchmal ein
Sausen im Kopf hat und Stim-
men hört“, schildert Heuer. „Für
mich ist die Tat ein Hilfeschrei
gewesen, auch wenn dies der fal-
sche Weg war und der junge
Mann für seine Tat natürlich zur
Rechenschaft gezogen werden
muss.“
Heuer hofft, dass das Dorf

jetzt wieder zur Ruhe kommt.
„Die Stimmung in Eickenrode

ist schon gedrückt.“ Viele haben
das Gefühl, der ganze Ort sei in
Misskredit gebracht und in Mit-
schuld genommen worden.
Daswarpassiert:AmSamstag,

17. Juni, hatte der 29-Jährige am
Bahnhof in Peine gegen 12.45
Uhr mit einer Armbrust auf den
22-jährigen geschossen. Schon
damals berichtete die Polizei,
dass der Täter offenbar psy-
chisch krank ist. Es gibt ein pri-
vates Handyvideo von der Tat,
das der PAZ vorliegt. Darauf ist
zu sehen, wie der 29-Jährige mit
einer Armbrust im Anschlag
dem Opfer in das Bahnhofsge-
bäude folgt. Der 22-Jährige ruft
verzweifelt: „Gehen Sie weg!“
Danachmussder Schuss gefallen
sein. Die Polizei war wenige Mi-
nutennachdemEingangder ers-
ten Notrufe vor Ort. Der 29-Jäh-

rige wurde von zwei Polizisten,
die ihreDienstwaffen auf ihn ge-
richtet hatten, festgenommen.
Er hatte neben der Armbrust
auch eine Machete dabei, die al-
lerdingsnichts zumEinsatz kam.
In einer weiteren Videoauf-

nahme liegt dasOpfermit einem
Pfeil imRücken steckend imGe-
bäude, ein Polizist hockt neben
ihm. Der 22-Jährige wurde von
einem Rettungswagen zur Be-
handlung ins Peiner Klinikum
gebracht. Er wurde zum Glück
nicht lebensbedrohlich verletzt.
Der Beschuldigte hatte die Tat

kurz darauf eingeräumt und sich
auf psychische Probleme beru-
fen, gab die Sprecherin der
Staatsanwaltschaft Hildesheim,
Christina Wotschke, wenige Ta-
ge später bekanntund .Erkam in
Untersuchungshaft, derVorwurf

lautete auf versuchten Totschlag
in Tateinheit mit gefährlicher
Körperverletzung. Ein rechtsra-
dikaler Hintergrund wurde
nicht ausgeschlossen.
Bei der Durchsuchung in der

Wohnung des Tatverdächtigen
kurz nach der Tat soll ein Pullo-
ver der international agierenden
Neonazi-Organisation „Combat
18“ gefundenworden sein, deren
deutscher Ableger seit Anfang
2020 verboten ist. Kleidung mit
offen rechter Symbolik des 29-
Jährigen war es auch gewesen,
die sogleich denVerdacht auf ein
ausländerfeindliches Tatmotiv
geweckt hatte: Neben einer Glat-
ze und Springerstiefeln trug der
Verdächtige ein T-Shirt der ver-
botenen Rechtsrockband Land-
sermit der Aufschrift „Deutsche
Wut“.

Der mann, der am 17. Juni am Peiner Bahnhof mit einer armbrust wahllos um sich geschossen hat, stammt aus eickenrode. Dort durch-
suchte die Polizei am Dienstagmorgen einen landwirtschaftlichen Betrieb. foto: Jan tiemann

Von Jan Tiemann

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100
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